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Jahresbericht 2010 mit Ausblick 2011 

 
War das Jahr 2009 noch durch die im Herbst 2008 einsetzende Finanz- und Wirt-
schaftskrise gekennzeichnet, setzte im Laufe des Jahres 2010 eine deutliche Ver-
besserung in allen Branchen der Deutschen Glasindustrie ein.  
 
Die Statistik zeigt ein Umsatzplus von 8,7 % für die gesamte Glasindustrie. Den 
stärksten Zuwachs verzeichnete hierbei die Flachglasherstellung mit 14,1 %. Relativ 
schwach blieb die Hohlglasherstellung mit einem Plus von nur 3,2 %. Hier dürfte 
sich, darauf ist später einzugehen, insbesondere der so genannte Wirtschaftsglasbe-
reich dämpfend ausgewirkt haben. 
 
Dieses deutliche Umsatzplus konnte aber nicht in eine Steigerung der Arbeitsplätze 
umgesetzt werden. In der gesamten Glasindustrie stagnierte die Beschäftigtenzahl 
bzw. es ist sogar ein leichter Rückgang von 48.350 Ende 2009 auf rund 47.600 Ende 
2010 festzustellen. 

Ein Plus mit 4,5 % zeigt allein die Flachglasherstellung und mit 2,1 % der Flachglas 
verarbeitende Teil. Ein starker Einbruch ist mit – 9 % in der Glasfaserherstellung 
festzuhalten. 
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Umsatzveränderung in %
Januar bis Dezember 2009 / 2010
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Geschäftsklima (Mittelwert - saisonbereinigt)
Glasindustrie   - Deutschland
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Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Glasindustrie (gesamt) - Deutschland
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Flachglasherstellung  
 
Dieser Teilbereich der Glasindustrie zeigt im 
Vergleich zu 2009 eine deutliche Verbesse-
rung, was, wie bereits oben erwähnt, sowohl 
beim Umsatz als auch in der Beschäftigtenzahl 
zum Ausdruck kommt. Die Teilbranche Flach-
glasherstellung erwirtschaftete mit ihren  
16 Betrieben in 2010 einen Umsatz von rund 
1,2 Mrd. Euro. Dies bedeutet ein deutliches 
Plus von 14,1 % im Vergleich zum Vorjahr.  
 
Trotz diesen deutlichen Zuwachses konnte die 
absolute Zahl des Jahres 2008 mit 1,3 Mrd. 
Euro noch nicht wieder erreicht werden. 
 
Eine leichte Verbesserung ist auch bei den 
Beschäftigtenzahlen festzustellen mit einem 
Plus von 4,5 %. Die Zahl liegt mit 3.972 knapp 
unter dem Wert des Jahres 2008. Zu beachten 
ist hierbei jedoch, dass die Statistik einen Be-
trieb mehr als 2009 erfasst hat, so dass der 
Zuwachs aller Voraussicht nach durch die 
Erfassung dieses weiteren Betriebes ausgelöst 
wurde. 
 
Die Unternehmen bzw. großen Konzerne wie 
Saint Gobain und  Pilkington, die den deut-
schen Flachglasmarkt weitestgehend bestim-
men, reagierten in 2009 auf den damaligen 
Absatzeinbruch mit Kurzarbeit.  
 
Im Laufe des Jahres 2010 lief diese Kurzarbeit 
in fast allen Bereichen aus, so dass es wieder 
zu einer vollen Kapazitätsauslastung in den 
Betrieben kam. Dies gilt auch für die in den 
letzten Jahren neu entstandenen Kapazitäten 
in den neuen Bundesländern. 
 
Die Auslastung der Kapazitäten und die Um-
satz- und Ergebnisverbesserung beruht in 
allererster Linie auf den leicht verbesserten 

Rahmenbedingungen des Hochbaus, der deut-
lich ansteigenden Produktion in der Autoin-
dustrie und einen in 2010 gewaltigen, so nicht 
erwarteten, Anstieg der Solarglasproduktion. 
 
War der Preis für Floatglas, der so genannte 
Referenzpreis für 4 mm Floatglas, in 2009 
zeitweise unter die 2-Euro-Marke gerutscht, 
war die Industrie aufgrund der besseren Ab-
satzchancen in der Lage, ihre Preise deutlich 
anzuheben. Ende 2010 dürfte der Preis wieder 
bei knapp 3,30 Euro gelegen haben. Im Schnitt 
2010 lag er auf jeden Fall deutlich über der  
3-Euro-Marke. 
 
Für 2011 sind die Unternehmen optimistisch. 
Dies gilt für alle 3 Bereiche. Der Optimismus 
beruht für den Baubereich auf deutlich gestie-
genen Baugenehmigungen und für 2011 er-
wartete Fertigstellungen im Hochbau.  
 
Die Autoindustrie, so der Verband der Auto-
mobilindustrie, geht von einer Inlandsprodukti-
on von 5,8 Mio. Pkw aus. Dies ist nochmals ein 
Plus gegenüber 2010. Insbesondere der Ex-
port dürfte hier der Treiber für die Automobil-
produktion sein.  
 
Für das dritte Standbein, den Solarglasmarkt, 
erwartet die Branche auch in 2011 wiederum 
ein signifikantes Wachstum.  
 
Alle 3 Bereiche zusammen unterstützen somit 
die Aussage einer guten Beschäftigungssitua-
tion für die Floatglasbranche in Deutschland. 
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Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Flachglasherstellung - Deutschland
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Kritisch ist jedoch zu sehen, dass die Preise 
für Rohstoffe und Energie in 2011, nach einer 
vorübergehenden Beruhigung in den letzten  
1 ½ Jahren, wieder zulegen werden, so dass 
es schwierig sein wird, trotz verbesserter Um-
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satzaussichten die Ergebnisse entsprechend 
zu verbessern.  
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Umsatzentwicklung in Mio €
Januar bis Dezember
Flachglasherstellung   - Deutschland
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Inwieweit es zu weiteren Kapazitätsaufbauten 
durch neue Wettbewerber mittelfristig kommt, 
muss abgewartet werden.  
 
Sollten jedoch weitere Kapazitäten in Deutsch-
land und Europa entstehen, könnte sich 
schnell wieder das Problem der Überkapazitä-
ten stellen. 
 
 
Flachglasverarbeitung  
 
Weiterhin stabil ist die Beschäftigtenentwick-
lung in der Flachglasverarbeitung. Mit 20.719 
Beschäftigten in 140 Betrieben ist ein Plus von 
2,1 % zu verzeichnen. Nach dem Umsatzein-
bruch in 2009 stieg dieser Wert um  9,3 % 
gegen 2009, blieb jedoch deutlich mit 3,3 Mrd. 
Euro unter dem Wert von 2008 mit 3,5 Mrd. 
Euro. 
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Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Flachglasverarbeitung - Deutschland
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Die Prognose für 2011 ist, wie in der Float-
glasherstellung, vorsichtig optimistisch. Dies 
gilt für den Bauglasbereich und aufgrund der 
vorher gemachten Aussagen auch für die Ab-
nehmerseite Autoglas. Stabilisierend ist hier 
insbesondere die Renovation. Auch dürften 
sich Überhänge aufgrund der Konjunkturpake-
te in 2011 noch positiv auswirken.  
 
So wird der Fenstermarkt nach Jahren der 
Stagnation optimistisch eingeschätzt. Die 
Fensterbauer erwarten bereits für 2011 men-
genmäßig ein Plus von über 6 %.  Eine Mittel-
fristprognose bis 2013 geht von einem durch-
schnittlichen Wachstum von 5 % aus.  
 
Limitierend ist in der Verarbeitung von Isolier-
glas und so genanntem ESG-Glas weiterhin 
der starke Wettbewerb durch vorhandene 
Überkapazitäten, so dass auch wie in den 
Vorjahren mit der einen oder anderen Be-
triebsschließung zu rechnen ist. 
 
Bereits im Vorjahr wurde darauf hingewiesen, 
dass bezüglich der Autoglasproduktion aus-
ländische, bislang in diesem Sektor nicht tätige 
Produzenten bereits aggressiv im Markt auftre-
ten und somit den deutschen Autoglasprodu-
zenten Mengen entziehen - eine Entwicklung, 
die sich in 2011 und den Folgejahren verstär-
ken könnte. 
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Umsatzentwicklung in Mio €
Januar bis Dezember
Flachglasverarbeitung   - Deutschland
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Hohlglasherstellung  
 
Die Statistik ergibt nur ein zusammengefasstes 
Bild der beiden Bereiche Behälterglas und 
Wirtschaftsglas. Beide Bereiche zusammen 
haben zwar im Umsatz 3,2 % ein Plus aufzu-
weisen.  
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Die Beschäftigtenzahl ist mit – 0,6 % weiter 
rückläufig. Erfasste die Statistik in 2008 noch 
knapp 13.600 Beschäftigte, waren es in 2009 
noch rund 13.200 Beschäftigte. In 2010 ist 
erneut ein Rückgang auf knapp 13.100 Be-
schäftigte festzuhalten.  
 
Inwieweit der Beschäftigtenrückgang auf die 
Behälterglasindustrie entfällt, kann nur abge-
schätzt werden. Diese Branche verzeichnete 
zwar im letzten Jahr ein Absatzplus von knapp 
4 %, jedoch dürfte diese Entwicklung nicht zu 
einem Beschäftigtenaufbau geführt haben. 
Allenfalls ist davon auszugehen, dass sich die 
Zahl der Beschäftigten auf dem Niveau der 
Vorjahre bewegt. 
 
Auf die Probleme des Wirtschaftsglasberei-
ches wurde bereits in den letzten Jahren  
immer wieder hingewiesen. Die heute in 
Deutschland produzierenden Hütten sind aus-
schließlich reine Maschinenglashütten, die im 
Wettbewerb zu Glasbetrieben weltweit stehen. 
Für 2011 ist zu erwarten, dass die anziehende 
Konsumnachfrage zumindest zu einer Stabili-
sierung der Nachfrage und Beschäftigung in 
den Hütten führt.  
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Umsatzentwicklung in Mio €
Januar bis Dezember
Hohlglasherstellung   - Deutschland

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1.800

2.000

2.200

2.400

2.600

Umsatz 2.360 2.155 2.225

Anteil in % 38,8 35,4 33,9

Auslandsumsatz 915,5 763,1 753,9

2008 2009 2010

Quelle: Stat. Bundesamt u. eigene Berechnungen

 
 
Die Behälterglasindustrie erwartet 2011 eben-
falls eine Stabilisierung des Niveaus von 2010. 
Gewisse Chancen dürften für deutsche Behäl-
terglasunternehmen in einer leichten Auswei-
tung des Exportes liegen.  
 
Nach wie vor ist in bestimmten Segmenten ein 
ruinöser Preiswettbewerb vorhanden, der u. a. 
darauf beruht, dass neue Kapazitäten durch 
Investitionsfördermaßnahmen entstanden sind.  
 
Auch Unterschiede, die zum Teil erheblich 
sind, bei den Arbeitskosten spielen eine nicht 
zu unterschätzende Rolle.  

 
 

© 2011 IG BCE, Glasindustrie Deutschland, Beate Alms tadt 7

Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Hohlglasherstellung - Deutschland
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Glasfaserherstellung  
 
Wie in der vorher kommentierten Hohlglasin-
dustrie ist auch dieser Bereich statistisch zwei-
geteilt, und zwar in den Verstärkungsfaser- 
und Isolierfaserbereich. Beide Bereiche wer-
den aber statistisch zusammengefasst. 
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Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Glasfaserherstellung - Deutschland
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Beschäftigte Umsatz in Mio €

 
 
Die Gesamtbranche zeigt zwar ein Umsatzplus 
von 8,5 %. In gleichem Maße ging die Zahl der 
Beschäftigten zurück auf knapp 3.300. In abso-
luten Zahlen bedeutet dies, dass die Branche 
von 2008 bis Ende 2010 über 500 Arbeitsplät-
ze verloren hat. 
 
Beide Bereiche sind, zum Teil jedenfalls, stark 
bauabhängig. Dies bedeutet, dass die optimis-
tischen Prognosen für die Baukonjunktur sich 
für die Branche in 2011 positiv bemerkbar 
machen dürften. Hauptsächlich gilt dies für die 
Isolierfaserhersteller, für die auch das Thema 
„Energiesparmaßnahmen“ positive Impulse 
auslösen müsste. Kritisch ist aber festzuhalten, 
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auch hier wurde bereits in 2009 hingewiesen, 
dass neue Kapazitäten entstanden sind und 
somit die Nachfrage sich auf mehr Hersteller 
verteilt.  
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Umsatzentwicklung in Mio €
Januar bis Dezember 
Glasfaserherstellung   - Deutschland
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Sonstiges Glas  
 
Nach der Floatglasbranche verzeichnet diese 
Teilbranche der Glasindustrie mit 12,9 % das 
zweithöchste Umsatzwachstum. Somit konnte 
mit 1,1 Mrd. Euro das Niveau des Jahres 2008 
wieder erreicht werden. Eine Zunahme der 
Beschäftigtenzahl hat sich aber nicht ergeben. 
Hier ist im Gegenteil weiterhin eine Abnahme 
zu verzeichnen.  
 
Mit – 5,7 % sinkt die Zahl der Beschäftigten auf 
6.500, gegenüber dem Vorjahr in absoluten 
Zahlen ein Minus von 400 Arbeitsplätzen. Da-
mit wird, verteilt über 3 Jahre, ein Beschäftig-
tenrückgang von über 800 erreicht. 
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Umsatzentwicklung in Mio €
Januar bis Dezember
Sonstiges Glas   - Deutschland
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Diese Branche ist besonders exportabhängig, 
was verdeutlicht wird durch einen 56 %igen 

Export-Anteil, der zwar im Vergleich zu 2009 
leicht rückläufig ist, dennoch einen Wert dar-
stellt, der in den anderen Glasbranchen bei 
weitem nicht zu erkennen ist.  
 
Ein Grund für den Rückgang der Arbeitsplätze 
dürfte auch der Rückgang der erfassten Be-
triebe sein. Waren dies 2008 noch 43, in 2009 
noch 41, so erfasst die Statistik in 2010 nur 
noch 38 Betriebe.  
 
Der kürzlich veröffentlichte Jahresbericht des 
Schott-Konzerns unterstreicht die vorher von 
der Statistik gemachten Aussagen.  
 
So stiegen die Umsatzerlöse im Schott-
Konzern für das Geschäftsjahr 2009/2010 um 
26 %. Auch die letzten 3 Monate des Jahres 
2010 und Januar 2011 zeigen eine gute Ent-
wicklung. 
 
Werden diese Aussagen als Maßstab für den 
Gesamtbereich „Sonstiges Glas“ herangezo-
gen, dürfte das Geschäftsjahr 2011 für die 
Gesamtbranche positiv verlaufen, was Umsatz 
und Ergebnisse betrifft. Ein Fragezeichen 
bleibt hinter dem Thema Beschäftigtenentwick-
lung.  
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Beschäftigtenentwicklung und Umsatzentwicklung
Sonstiges Glas - Deutschland
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Risiken der Glasindustrie und ihre 
Zukunftsmärkte  
 
Problematisch bleibt für die gesamte Glasin-
dustrie die hohe Energieintensität und die in 
diesem Jahr erneut anziehenden Energiekos-
ten. Inwieweit das Potenzial von Energieein-
sparungen in der Glasindustrie erschöpft ist, 
kann nur vermutet werden. Große Sprünge 
sind aber in den nächsten Jahren nicht mehr 
zu erwarten. Als weiterer belastender Faktor 
kommen die steigenden Rohstoffkosten hinzu. 
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Dies gilt für alle Rohstoffe, die für die Glasher-
stellung und -verarbeitung eingesetzt werden. 
 
Zukunftsmärkte sind, wie bereits in Vorberich-
ten erwähnt, Gläser, die sowohl Energiespar-
maßnahmen unterstützen und zugleich Wärme 
- beispielsweise durch Sonnenlicht - vom In-
nenraum abhalten, somit Gläser, die einen 
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der 
Energiebilanzen von Gebäuden leisten.  
 
In dieses Feld ist auch der gesamte Solarmarkt 
mit einzubeziehen. Erwähnt werden sollte hier 
das Großprojekt „Desertec“, welches mehr und 
mehr konkretisiert wird. Das Stichwort heißt 
solarthermische Kraftwerke. Dazu wird in ho-
hem Maße speziell behandeltes Flachglas, 
aber auch Glasröhren, benötigt. 
 
Auch der Markt für Pharmaverpackungen 
wächst. Ein Markt, der einer Reihe von Behäl-
terglashütten gute Wachstumschancen bietet.  
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